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BIEBERGEMÜND (wma). Mit
der Vorstellung ihrer neuen Inter-
netpräsenz und des Wahlkampfpro-
gramms geht die Freie Wählerge-
meinschaft Biebergemünd in die
„heiße Phase“ des Kommunal-
wahlkampfs. Am Dienstagabend
stellten die Mitglieder der FWG
beides im Lanzinger „Brunnen im
Hopfengarten“ vor.

„Überparteilich – Kompetent – Bürg-
ernah“, mit diesem Slogan will die FWG
die Stimmen der Wähler am 27. März ge-
winnen. Kernpunkte des vorgestellten
Programms sind: derAusbau von Kinder-
gartenplätzen sowie eine verbesserte Ver-
kehrserschließung in der Gemeinde, das
Engagement in Sport und Kultur, wobei
den Vereinen in Biebergemünd eine be-
sondere Rolle für die FWG zukommt, die
weitere Förderung der Gewerbeansied-
lung sowie die Schonung der Natur und
der Umwelt.

„Auch das Thema Fluglärm wird uns
beschäftigen“, meinte Fraktionsvorsit-
zende Bernhard Schum mit Blick auf die
aktuellen Veränderungen beim Landean-
flug auf den Frankfurter Flughafen. Bei
den notwendigen Investitionen in der Ge-
meinde will man vorrangig die solide und
verantwortungsvolle Haushaltsführung
im Auge behalten. All diese Ziele sollen
ideologiefrei angegangen werden, immer
mit Blick auf die Interessen der Bürger,
die in wichtige Entscheidungsprozesse

mit eingebunden werden sollen.
Auf der neuenWebsite mit derAdresse

www.fwg-biebergemünd.de sind auch die
31 Kandidaten der Freien Wähler mit
ihren jeweiligen politischen „Visionen“
aufgeführt. „Jeder Kopf steht hier für
spezielle Erfahrungen und Kenntnisse“,
sagte Herbert Richter, der die Internetsei-
te, das Wahlkampfplakat und den dazu-
gehörigen Flyer vorstellte. Ein Kontakt-
formular bietet für alle Bürger und Bür-
gerinnen die Möglichkeit, Wünsche, Fra-
gen oderAnregungen direkt an die Freien
Wähler zu richten.

Mit diesen unabhängigen Kandidaten
aus allen Biebergemünder Ortsteilen
sieht man sich gut aufgestellt für die
Kommunalwahl. „Seit 22 Jahren haben
wir die Politik der Gemeinde geprägt –
wir sind stolz auf unsere Leistung“, so
Bernhard Schum. Mit dem Ziel, das gute
Ergebnis der letzten Wahlen noch zu ver-
bessern, um weiterhin mit langjähriger
Erfahrung und ohne Bindung an Partei-
bücher für die Bürger und Bürgerinnen
Biebergemünds politisch tätig zu sein,
wirbt die FWG nun um die Stimmen der
Bürger.

600 Mitarbeiter repräsentieren eine Vielzahl von Berufen
Mitarbeiter des Wirtheimer Unternehmens Engelbert Strauss informiert in der Brüder-Grimm-Schule Steinau– „Wir brauchen auch künftig Nachwuchs“

BIEBERGEMÜND (red). Bereits seit
vielen Jahren nimmt die Brüder-Grimm-
Schule Steinau mit den Schuljahrgängen
8 und 9 am IHK-Projekt „Unternehmen
in die Schulen“ teil und ermöglicht so
ihren Schülerinnen und Schülern vertief-
te Einblicke in die Berufswelt regionaler
Unternehmen. Bereits zum dritten Mal
konnte die Grimm-Schule das erfolgrei-
che Unternehmen Engelbert Strauss mit
Firmensitz in Wirtheim begrüßen.

Die insgesamt 90 Schülerinnen und
Schüler kennen das Unternehmen mit
dem Markenzeichen „Strauß“ schon lan-
ge, sei es durch die eigene Kleidung, den
Werbeauftritten bei Länder- oder Cham-
pionsleaguespielen oder vom Vorbeifah-
ren auf derA66. Dort fällt sofort derWer-
beträger und Muskelmann Ralf Möller in
den Blick, den die Schüler aus dem Fern-
sehen kennen. So blieb es nicht aus, dass
die Schüler mit Spannung der Präsenta-
tion des Unternehmens entgegensahen.

Das Wirtheimer Familienunterneh-
men entsandte fünf Mitarbeiter und Aus-
zubildende nach Steinau, die alle in
unterschiedlichen Bereichen arbeiten und
den Schülern umfassend Auskunft über
ihre Berufsbilder gaben.

Tanja Böhm aus der Marketing-Abtei-
lung erläuterte den Schülern wie der Ka-
talog und Internetauftritt des Unterneh-
mens zustande kommt, Carolin Abersfel-
der stellte die dualen Studiengänge vor,
Antje Häuser und Stephanie Peter infor-

mierten über den Bereich des Groß- und
Außenhandels und Martin Lade ermög-
lichte Einblick in die komplexenVorgän-
ge in der Lagerlogistik. „Immerhin ver-
lassen täglich und möglichst spätestens
einen Tag nach Bestelleingang viele tau-
send Pakete das Haus. Die Logistik muss
da stimmen“, so Lade.

„Wir freuen uns, nach zahlreichen
Um- und Erweiterungsbauten, nun auch
Zeit zu finden, jungen Menschen Prakti-
ka in unserem Hause zu ermöglichen“,
berichtet Tanja Böhm. „600 Mitarbeiter
zählen wir mittlerweile alleine am Stand-
ort Biebergemünd und wir brauchen auch
zukünftig Nachwuchs“, freute sich Frau
Böhm und stellte den Schülern die zahl-
reichen Ausbildungsberufe vor.

Im Versand- und Einzelhandelsunter-
nehmen für Berufsbekleidung und
Arbeitsschutz wird neben den Studien-
gängen in folgenden Berufen ausgebil-
det: Kaufmann/-frau für Groß- und
Außenhandel, Kaufmann/-frau für Mar-
ketingkommunikation, Fachinformati-
ker/in, Fachkraft für Lagerlogistik, Kauf-
mann/-frau im Einzelhandel. Weitere In-
formationen gibt es auch im Internet
unter www.engelbert-strauss.de.

Die Steinauer Schüler bedankten sich
für die Vorstellung des Unternehmens
und der Ausbildungsberufe und zeigten
den Gästen nach der Veranstaltung ihre
Abschluss-T-Shirts – natürlich von En-
gelbert-Strauss.

Hauptversammlung
des Spielmannszugs

BIEBERGEMÜND (red). Der Spiel-
mannszug Teutonia Bieber 1963 lädt alle
aktiven und passiven Mitglieder für Frei-
tag, 18. März, ab 20 Uhr zur Jahreshaupt-
versammlung ins Vereinsheim im Alten
Rathaus in Bieber ein. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem Neuwahlen
und Ehrungen; daher bittet der Vorstand
um rege Beteiligung.

Seniorenfahrt
ins Technikmuseum

BIEBERGEMÜND (red). Für die
Fahrt im Rahmen des Seniorenpro-
gramms der Gemeinde am 14. April in
das Technikmuseum nach Speyer wurde
für die Teilnehmer, die bereits auf der
Warteliste standen, ein Zusatzbus am
gleichen Tag organisiert. Die auf der
Warteliste stehenden Personen wurden
nun in die Teilnehmerlisten übernom-
men. Die Gebühren in Höhe von 35 Euro
können ab sofort überwiesen werden.

Feuerwehr berät
über ihr Gerätehaus

BIEBERGEMÜND (red). Zur Jahres-
hauptversammlung hat die Freiwillige
Feuerwehr Roßbach ihre Mitglieder für
Freitag, 18. März, 20 Uhr in die Gaststät-
te „Zur Deutschen Eiche“ eingeladen.
Die Tagesordnung sieht neben den Regu-
larien sowie den Berichten des Wehrfüh-
rers und des Jugendwarts auch die Ge-
staltung des Gerätehauses im Rahmen
der Dorferneuerung vor.

Kindergarten
feiert Fastnacht

BIEBERGEMÜND (red). Am Rosen-
montag gibt es wieder einen Kindergar-
ten- Faschingsumzug durch Lanzingen.
Das „Schatzkästchen“ bitte um zahlrei-
che, gutgelaunte Unterstützung. Start ist
um 9 Uhr am Kindergarten. Dann ziehen
die Kinder mit ihren Betreuerinnen mit
viel Helau und einstudierten Liedern
durch Lanzingen. An der Ecke „Alte
Hauptstraße“ und „Rosenborn“ gibt es
wieder eine Grill-Station mit warmen
Getränken. Der Erlös geht zu 100 Prozent
an den Kindergarten. Alle Eltern und In-
teressierten sind herzlich eingeladen.

Vorstellung des Wahlplakats und der neuen Internetpräsenz: Die Spitze der FWG Bie-
bergemünd. Foto: Weitz

Eine Mitarbeiterin des Wirtheimer Erfolgsunternehmens Engelbert Strauss teilt Informationsmaterial an die Schüler der Klassen 8 und
9 aus. Foto: red

Frühlingswetter für den ersten Obstbaumschnittkurs in Lanzingen
Bei herrlichem Wetter und beinahe schon
frühlingshaften Temperaturen freuten sich
die Organisatoren beim Obst- und Garten-
bauverein Lanzingen über reges Interesse
an ihrem ersten Schnittkurs in diesem Jahr:
Rund 50 Gartenfreunde waren auf die gro-
ße Streuobstwiese am Rande der Zufahrt

zur „Strutt“ gekommen, um sich über den
professionellen Winterschnitt von Obstge-
hölzen zu informieren. Wie bereits im letz-
ten Jahr war es Jörg Lind vom Obst- und
Gartenbauverein Roßdorf, er hier sein Wis-
sen weitergab. Ob beim Pflanzschnitt,
beim Erziehungsschnitt oder auch beim

notwendigen Schnitt der älteren Bäume
und Gehölze – für jede Situation hielt er
spezielle Techniken und Ratschläge bereit,
die helfen, den langjährigen Ertrag der
Obstbäume zu sichern. Die Streuobstwie-
se wird von den Mitgliedern des Lanzinger
Obst- und Gartenbauvereins seit dem letz-

ten Jahr gepflegt, regelmäßig finden hier
kostenlose Schnittkurse für alle Interessier-
ten statt. Die nächste Veranstaltung wird
gegen Ende Juli sein – dann findet ein wei-
terer Kurs zum Thema Sommerschnitt
statt, der Termin wird rechtzeitig bekannt
gegeben. wma/Foto: Weitz

Mit neuem Internetauftritt
in die heiße Wahlkampfphase
Freie Wählergemeinschaft Biebergemünd verspricht: Wir gehen alle Ziele ideologiefrei an

Im Mai großes
Chorfestival im
neuen Bürgerhaus

BIEBERGEMÜND (red). Die Vorbe-
reitungen für das Main-Kinzig-Chorfes-
tival, das die Harmonie-Chöre Bieber-
gemünd-Kassel vom 13. bis 15. Mai im
und um das neue Bürgerhaus in Bieber-
gemünd veranstalten, laufen bereits seit
Wochen auf Hochtouren. 64 Chöre mit
rund 2200 Sängerinnen und Sänger
werden sich am 14. und 15. Mai bei
zwei großen Gesangswettbewerben im
neuen Saal des Bürgerhauses ein Stell-
dichein geben. Am Freitag, 13. Mai,
gastiert die Rockband „Quietschboys“
aus Frankfurt-Sossenheim im Festzelt
am Bürgerhaus. „Gehässisch uff hes-
sisch“ präsentieren sie Klassiker aus
Rock und Pop. Der Samstag und Sonn-
tag stehen mit einem Chorwettbewerb
und einem Pokal-Volksliederwettbe-
werb ganz im Zeichen des Chorgesangs.
Im Anschluss an die Wettbewerbe sor-
gen die Bands „B3“ (14. Mai) sowie die
„Wiesthaler“ (15. Mai) bei freiem Ein-
tritt für Stimmung und gute Unterhal-
tung. Die Veranstaltung sorgt im Um-
feld zum einen für jede Menge Vorberei-
tungsarbeit, die ausnahmslos auf ehren-
amtlicher Basis bewältigt wird. Zum an-
deren aber auch für immense Fixkosten,
die im Zuge der Durchführung dieses
Festes auf den Verein zukommen.

Deshalb hat die Harmonie Kassel
auch eine große Sponsoring-Aktion ge-
startet und viele heimische Firmen in
diese mit eingebunden. Und es werden
viele Helfer für den Zeltdienst benötigt:
Hierzu gehen in Kürze Helferlisten an
die heimischen Vereine raus in der Hoff-
nung, dass sich möglichst viele freiwil-
lige Helfer finden mögen.

Für das Chorfestival wird es auch
eine Festschrift geben. Da diese bis Mit-
te/Ende März aufgearbeitet sein muss
und dann in die Druckvorbereitung geht,
sollten sich Firmen, die in dieser eine
Werbeanzeige veröffentlichen möchten,
baldmöglichst melden. Ansprechpartner
ist Kassierer Michael Reitz, Info´s und
Kontaktadressen hierzu stehen auf der
Homepage www.chorfestival-main-kin-
zig.de zum download bereit. Dort ist
auch alles weitere über das Chorfestival
und zum Thema Sponsoring (Pokal- und
Geldspenden) erläutert.
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